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XVI.

«fragment aus?$om\} Äleißetw-Chronicahtx fmmuftym
vrnb ßMiftytit $anMuti0.

Die Irrung , fzo Hertzog Erich vnd Wartiflaff mit Markgraf Friederichen
vonwegen Herzog Otten zw Stettin todtlichen abgang , hat der Doctor fleißig ge¬
nug in. feiner Cronica befchrieben , jnfonderheit jft des gueter vnterricht , fzo obbenan-
ter Herzog Erichen vnd Wartiflafs legaten vnd oratores fich jegen dem Kaifer
auch Khunig von Polen mit fchriften vnd fonften thun lallen . Daraufz dann zuerfehen,
wie betruglich vnd mit verfchwigener warheit vnd anzeige , alfz folte durch abfterben
Hertzog Otten zw Stettin deffelben ftam erlofchen fein etc . , vnd darauff fein landt
aufzgeboten alfz ein angefel etc. zu lehn empfangen etc. mit groffer verunrechtung
dieffer herren . Dan die Stettinfchen vnd dielie herren fein Vettern , wie hiuor aufz
etzlichen Kaifer Sigmundts brieffen zw Cofftintz jtem der Marggrafen eigenen
brieffen , hiruor fummarie angetzeigt , klerlich zuerfehen , Dan fzie fich auch vndereinander
Vettern genennen , ein titel , fchildt vnd heim gebraucht etc.

Wiewoll vnfere herren die lehn fleiffig gefacht , ift efs Inen allweg durch die
Marggrafen verhindert worden.

Alfz aber Vnfere herren den poft Vnd der Marggrafe den hintze pintzen be-
hapt vnd fich vnfere herren mit fchlechten brieffen von jrer gerechtigkeit nit haben
fchrecken laffen, Ift es zur feheide gelangt , Nachfolgendt zw gutlicher Handelung , Dan
alfz Mathias von Wedel ahn des Kaifers hof geweft , Ift die fach zw guetm be-
fcheidt gefordert worden , aber ehr hat am hoff fterben muffen : welches , auch dafz
etzliche von der lantfchafft corrumpiret geworden , hat die herren mifztroftig gemacht
Vnd zur Verdracht jn obberurter Handelung zum Soldin gefordert vnd geteidigt
worden , Diefelbig Verdracht ift nachfolgendt durch Kaifer Sigmundt caffiret , weil
ehr vermerkt , dafz fzie dem reich zw widern -vnd vorfang etc. volnzogen.

Diefelbig Caffatio ift durch Jartzlaff Barnekowen , der die tzeit ahn des
kaifers hoff geweft vnd fein fach wider die von Stralfzundt gefordert , den herren
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zugefchickt , Darauf ? die Hertzogen von Iren ftetten Stettin vnd der anderen lant-
fchafft feria tertia ante Corporis Chriftj Anno 1466 die erbhuldigung genomen , Darum
die Marggrafen abermal die Hertzogen ybertzogen , Gartz mit Verreterej , Torgelow
mit Gewalt gewunnen , Grifenhagen belagert , nichts gefcbafft etc. , Bifz der khunig
zw Polen einen tag zw Peterkow zue handelung angefetzt . Alfs dar nichts gefcbafft,
jft Marggraf Friedrich geftorben jn einer fantafej etc.

Darnach hat fein brueder Blarggraf Albrecht dafs regiment angenomen , Vnd
einen lehnbrieff von dem kaifer erlangt etc.

Im felben Jar Anno 1472 , alfs der gütlich handel für die kaiferlichen Com-
miffarien verweift entftanden , haben fich die Pommerifchen Herren mit den Meckeln-
burgifchen befchwegert , haben die Meckelnburgifchen einen tag zwifchen dem Marg¬
grafen begriffen vnd einen Handel verfaffet, vonwegen der lehns empfahung mit hant¬
gebender trew , vnd brauchung des titelfs , Item ficherung des fhals , Item dafs der
Marggraf kein gebott oder verbott vber ' die Hertzogen oder Ire vnderthanen haben
wollen oder follen etc.

Dieffe verdracht ift beftands pej leben Hertzog Erichen . Nach feinem todt
hat Marggraf Albrecht voltziehung voriger vortreg vonwegen empfahung der lehn
mit hantgebender trew angehalten , vnd Ine jegen Angermunde ahn die Elbe vor-
fcbrieben Vnd bedrungen , eine verdracht antzunhemen , die der Marggraf nit gerne
zceigt , dan der Marggraf fagt , wo ehr die Verdracht nicht befigelte , fzo wolte ehr Ine
in Francken fhuren etc. Szo foll man ' zu gaffte ziehen.

Weil fzie abermal jrrig geworden , hat Marggraf Alb recht feins brueder
tochter , fraw Margareten , Hertzog Bugflaffen zur ehe gegeben . Baldt darnach,
Anno 1478, jft Gartz wider gewunnen , darumb ift der Marggraf mit gewalt auff den
Banen , bej Piritz , Stargardt vnd Daher getzogen , hat groffen fchaden gethan,
zuletzt ift ehr durch Hertzog Bugflaffen abgeteigedinget worden , mit vertroftung,
ehr wolte Ime Gartz wider fchaffen , hat auch die ftadt auffgefordert , Aber Herzog
War tili äffs Hauptleute haben ßch defs geweigert vnd nicht jnantworten wollen , Ift
alfo bej den Stettinfchen herren geplieben.

Alfs Marggraff J oh a n s zum Regiment gekhommen , Ift durch Hertzog M a g n u f s
vnd Baltzer zu Meckelnburg ein tag zw Prentzlow furgenommen . Alfs aber
die hauptfach nicht hat vertragen mugen werden , Ift behandelt , dafs die gefangenen
follten beiderfits lofs fein. Vnnd hat Marggraf H a n fs auff folche vordracht Hertzog
Bugflaff die handt gegeben Vnd gefagt , dafs ehr Ime damit verliehe lant vnd leut.

Do hertzog Bugflaff folliche hinderlift gehöret , vnd gefagt Nein , ehr wolt dafs
nimmer thun , Vnd ift weg gezogen . Aber des vngeacht hat dennoch Hertzog Baitzar
dem Marggrafen einen brieff gegeben , darjn er bekhennet , dafs hertzog Bugflaff von
dem Marggrafen die lehn empfangen ; aber der ander broder Hertzog Magnufs hat
Hertzog Bugflaff einen brieff gegeben , darjn ehr antzeiget , dafs es nit gefchehen fej;
darauff fein auch etzlich zceuge durch den bifchoff zw Lübeck verhöret.
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Darnach hat Marggraf J oh an fs Abermal hertzog Bugflaffen vberziehen wol¬
len , Aber efs ift den noch zw den vertregen gelangt , wie folget:

Anno 1493, dinftags nach Judica zw Piritz , hat hertzog Bugflaff fzampt der
lantfchaft Ider jn fonderheit dem Marggrafen einen brieff gegeben , defs Inhalts:

Alfs vnfer hertzogthum vnd furftenthom Stettin , Pommern , Caffuben , Wenden,
Rügen , Grafffchafft Gutzkow mit allen iglichen Iren obrikheiten , Herlicheiten , zw- vnd
jngehorungen , nicht dauon anfsgenommen , von dem loblichen Churfurftenthumb der
Marek zw Brandenburgk vnnd je zu tzeiten den Marggrafen zw Brandenburgk
vnnd fonderlich jtzundt herrn Hänfen , Marggrafen zw Brandenburg , defs heiligen
Rom . Reichs Ertz -Camerer vnnd. Churfurften vnd Burggrafen zu Nürnberg , aufs altem
herkhommen , kaiferlichen khuniglichen begnadungen etc., wie die erlangt , verfchrieben
vnd angeerbt , jnmaffen die briefe darüber lauten , zu lehn ruren , Die wir nach laut der-
felben von Marggrafen Johanfen , nach abgang Markgraf Albrechts , Marggrafen
zw Brandenburg etc. , zw lehn empfangen folten haben , fzo habe Ime der Marggraf
folche freuntfehafft gethan vnd ertzeigt , diefelben lehn zu empfangen vertragen . Vnd
damit der Marggraf ahn feinen erlangten freiheiten vnd gerechtigkeiten keinen abbrach
oder fchwechung dorfe leiden , fzo hat hertzog Bugflaff dem Marggrafen den fhall
verfichert , dergeftalt : Wen dafs Pommerifche menliche gefchlechte verftirbt , dafs alfz-
dan alle obbenante lande zw Stettin , Pommern etc. ahn den Marggrafen fhallen vnd
khommen follen , Vnd dafs auch, fzo offt ein regirendt Marggraf oder regirendt Pom-
merifch Herr verftirbet , die Pommerifchen dieffe verdracht mit brieff vnnd fzigel ver-
newen, dawider nicht handeln follen etc. Vnd mit den dinften ift ehr zum Kaifer ge¬
weift etc. Item , dafs ehr oder fein erben obberurte lande Stettin , Pommern von
niemandts anders zw lehne empfangen vnd erlangen follen noch wollen etc.

Faft gleichs lautes , doch mit groffer Verpflichtung, hat fich die gantze Pomme¬
rifche landtfehafft , Prelaten , herren , Adel vnd ftette verfchriben vnnd viel gefchlechte
Ire Ingefigel dafür gehangen etc.

Dajegen aber eodem Anno hat Marggraf Johanfz einen Reuerfzbrief Hertzog
Bugflaffen vnd der lantfehafft gegeben.

Darjn ehr auch Narriret , welchermafz dafs landt zu Pommern von der Marke
zu lehne geruret , krafft kaiferlicher begnadungen vnnd hergebrachter gerechtigkheiten,
brief vnd fzigel etc. Derhalben Hertzog Bugflaff nach abgang Marggrafen Albrech¬
ten die lehne folte empfangen haben , So hat ehr doch vor fich, fein erben vnd alle
nachkhommen Marggrafen zu Brandenburgk feinen fchwager hertzog Bugflafen vnd
feinen leibs lehns erben von erben zw erben , dieweil Imandt von feinem menlichen
gefchlechte lebet , aufs fonderlicher lieb die freuntfehafft gethan , Vnd diefelben zu em¬
pfangen vertragen , will Ine oder fein erben zw ewigen zeeiten vmb folche lehnsem-
pfahung nicht anlangen , fordern oder befchuldigen Oder zugefchehen geftatten , fonder
follen defs gentzlich entlediget fein. Vnd dafs eher vber alle vorberurte lande Stettin,
Pommern etc. derfelben vnderthanen , keine herfchafft , obrikheit , regiment , forderinge,
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gebott , gerichte , noch gebott , wie man der ein jtzlich jn dafs gemein vnd fonderlich
nennen mag, haben , antziehen , brauchen , vnderftehen noch des annemen folle etc. Vnd
ehr fzampt allen Marggrafen folle allein des anfalfs warten etc. Weiffet Ine mit den
dinften ahn Romifche Kayf . vnnd Kon . Mjt, , will allein defs anfalfs warten etc . , laut
der verfchreibungen , durch hertzog Bugfläff vnd die lantfchafft gegeben etc.

Eodem Anno zw Konigfberge , fambftags nach Judica , hat Marggraf J ohans
Hertzog Bugflaffen vbergeben fchlofs Klempenow , Stoltenborch , Boke , vnnd
aller lantfchafft binnen der Randow nach Stettin warts gelegen , auch der von Ar¬
nim dorffer Jamekow vnd Kummerow , jtem dafs fchlofs alten Torgelow , Bar-
tholomeus Steinwer , die Steinbeken vnnd ander mehr . Dajegen hat hertzog
Bugflaff dem Marggrafen vbergeben Werner von der Schulemburg , Zacharias
vnnd Ewaldt , die Hafen , mit all Jhren guetern , die fzie jn der Vkermark haben,
zwifchen der Randow vnd Prentzlow , fzo Hertzog Wartiflaff ehrmalfs mit dem
fchlofs Torgelow gewunnen etc.

Anno 1498 Maximilian Confirmirt Herzog Bugflaff alle priuilegia , gedenkt
jn dem briefe , dafs herzog Bugflaff zw Jnfpruck von Jherufalem widderkhomen,
mit den turken ritterlich geftritten , viel wunden empfangen.

Nachfolgendt hat fich Marggraf Johanfs pej feinem leben kegen Herzog Bugf¬
laffen vber die verfchreibung dermaffen gefchicket vnd allerlej befchwerung fhurge-
nomen , alfo, dafs fich hertzog Bugflaff , nach Marggraf Johanfen abgang . die vo¬
rigen Vertrege zuuernewen wol zu euffern vrfach gehapt : So hat ehr doch , alfs Marg¬
graf Joachim dafs regiment angenommen , fich bewegen laffen, vnd

Anno 1501 , am tage Silueftrj zw Pafzewalck , hatt Hertzog Bugflaff vnnd
die gantze Lantfchafft die Vortrege mitt Marggraf Johanfen hiuor vpgerichtet , vernewet.

Darjegen hat der Marggraf auch einen reuerfz , wie fein Vater gegeben.
Nachdem aber Markgraf Johanfs fzo wol , alfs Markgraf Joachim , die vo-

rigenn vertrege jnn vielem vberfchrittenn , Titel , auch fchildt vnnd heim , alfs dafs
hogfte der obirkheit gebraucht , für Hertzogen zw Stettin , Pommern genant , Item
Marggrafe Joachim viel newe vngewonliche Zolle vnd fonft allerlej befchwerung mit
anrichtunge newer lantftraffen dem landt zw Pommern zw nachtheil , Zudem alfs
kaifer Karll der fünfte m. g. h. hertzog Bugflaffen auff den Reichstag gehn
Wormbs erfordert , Marggraf Joachim die Mandata von dem kaiferifchen botten mit
gewalt genomen , gefagt , ehr allein fej Hertzog zw Stettin , Pommern etc ., dafs an¬
der nur fein lehn leute etc . , Item verhenget reuberej aufs der Mark jn Pommern
vnd der befchwerung mehr , So ift hertzog Bugflaff mit feinem fzun , Hertzog Ge¬
orgen , auff den Reichstag gehn Wormbs Anno XV C- XXIX .*) getzogen , dafelbs durch
eine fupplicatie fich des auffgebrochenen Mandats , Item verenderung der landtftraffea
vnd alfo des nicht haltens der vortrege beklaget , vnd die kaiferliche Mt. gebeten,
folchs abzufchaffen , Vnd nach vielfeltigem hin vnd wider reden vnd fchreiben hat

*) Soll 1521 heissen . Anm. von späterer Hand.
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dennoch Hertzog Bugflaff von kaifer Karl fein lehn empfangen, Vnd den lehnbrief
erlangt mit anhangender claufel, dem Marggrafen ahn feinem petitorio vnd poffefforio
on fchaden, fonft fein alle gemeine claufulen eins lehnbrieffs darjnne. Datum,
Wormbs am 28. tag May, Anno 1521.

Solcher gefchenen beleihung hat fich Marggraf Joachim hart befchwert, Hat
darauff ein Commiffio der datum Pruffel jn Brabant Anno 1521 ahn Stathalter
vnd regiment zw Nürnberg aufsbracht , Ift Hertzog Bugflaff vnd hertzog Georg
hingetzogen, da ift die fzach behoret worden.

Anno 1523 auff den 16. tag Martij ift die fach zu uerhor gekhommen, da fich
der Marggraf befchweret, dafs Hertzog Bugflaff die lehn von kaifer empfangen,
darauff Hertzog Bugflaff fein vrfachen furgewendt vnd ziehen fich zw beiden theilen
auff brieff vnd fziegel etc.

Vnd ift der grofte grünt vnd fubftantz geweft aller Irer
beiderfeits Irrung , Nemllich:

Erftlich fagt der Churfurft zw Brandenburg , die Lehnfchafft der lande
Stettin , Pommern etc. fej des Churfurften zw Brandenburg , aufs alten erbuer-
tregen, kaiferlichen begnadungen, alfs kaifer Fri de riehen des andern, kaifer Lud¬
wigen , kaifer Sigmundts , kaifer Friderichen des dritten declaration, wie fich
folchs aufs der hertzogen zw Stettin vnd der lantfehafft briefen vnd Irer bekhant-
nufs erfunde, Vnd dafs kein Stettinfeh Pommerifch herr jn III 0- Jaren Ire lehn kref-
tiglich von kayf. oder khuniglicher Mt. empfangen habe , oder fzo es gefchen, ift es
doc retractiret worden, Dergleich haben fzie In III 0- Jaren kein Seffion Im Reich
gehapt.

Item , dafs hertzog Wartiflaus vnd Erich , hertzog Bugflaf fzeliger Vater
vnd Vetter , auch hertzog Bugflaff die lehn von den Churfurften empfangen, ge-
fchworen vnd lehnspflicht gethan.

Zum andern, nachdem von m. g. h. wirdt angetzogen, dafs der Churfurft die
vertrege nicht gehalten, vnd gröblich vberfhären mit vnderdrucking kayf. Mt. manda-
ten vnd brief, auch Verhinderung der Seffion, Sagt der Churfurft zw Brandenburg,
dafs gebe dieffe fach nichts zu fchaffen, dafs ehr die briefe an fich genomen, hab Ime
kaifer Maximilian erlaubt, es fej den botten allweg, jnfonderheit dieffem durch den
Vicecantzler verbotten, kayf. Mt. briefe den hertzogen zubrengen.

Der Seffion halb erkenne der Churfurft fich allein einen hertzogen zw Stettin-
Pommern vnd dafs kein Pommerifch herr jn hundert Jaren feffion vnder den furften
des reichs gehapt , wefs fich aber hertzog Bugflaff jtzund vnderftund, ifs de facto
wider die vertreg gefchen.

Vnnd jn Summa, dafs Jme die lehnfchafft gebur , zeeucht ehr fich, wie obuer-
meldt , auff Kaifer Friedrichen des anderen , Kaifer Ludwigen des Romers,
Kaifer Sigmunds vnd Kaifer Friedrichs briefe.
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Zum andern zeucht ehr fiqh auff hertzog Bugflaffs vnd der lantfehafft eigen
bekhantnufs , jn der verfchreibung Marggrafen Johannis vnd Marggrafen Joachims
gegeben , dafs die Herzogthumb etc. von dem Churfurften vnnd der Marek zw lehn
ruren vnd nyndert anders zw lehne gefucht werden follen.

Zum dritten , dafs hertzog Erich vnd hertzog Wartiflaff , auch hertzog Bugf-
laff von dem Churfurften zw Brandenburg die lehn empfangen , zeeucht ehr fich auff
jr eigen brieff vnnd fzigel, vnnd hertzog Magnufs vnnd Baltzer von Mecklen¬
burg brief.

Vnd ift auff das .alles des Churfurften meinung , dafs hertzog Bugflaff folte
von der beleihung , durch kaifer Karl den fünften zu. Worinbs gefchen , abftehen.

Derhalben ehr die Stettinfche -Pommerifche lantfehafft angelangt , hertzog Bugf¬
laff en dahin zu weifen , oder aber fich , vermug Jrer verfchreibung , ahn den Chur¬
furften zu halten , welche vnter andern meldet , ob fich begebe , dafs ein Hertzog von
Stettin vnderftehen wurde , Jre lehn anders wo zuempfahen , dafs fzie folchs nit wollen
einreumen vnnd pej den regirenden Churfurften zw Brandenburg ftehn , folchs weren
vnd wenden helfen etc.

Hertzog Bugflaff grundt vnd fundament zur antwort.
Erftlich ift es jm gründe war , dafs etliche hundert Jare her dieffe hertzogen on

alle mittel dem reich vnd kayferlicher Mjt. vnderthenig vnd zugehörig geweft , Jre re-
galien , priuilegia vnd begnadungen bej denfelben gefucht vnd genommen . Alfo , dafs
vor II 0' Jaren Kaifer Ludwig der Romer jn feinem brief bekhennet : Vnd werden
die landt durch kaifer Ludwigen , auch kaifer Karin dem reich ewig vereignet etc.
pej groffer peen , wie auch die hertzogen jre lehn allein dar gefucht , auch zw lehn er¬
langt , alfs aufs den lehnbriefen zuerfehen.

Darum wirdt durch den Marggrafen on allen grundt , dafs die Stettinfche -Pom¬
merifche Herrfchaft jn III 0- Jaren von keinem kaifer beliehen , oder jn 1° Jaren kein
Seffion gehapt etc. Ift nicht zuuermuthen , dafs die befchene beleihungen fort von den-
felbigen kaifern follen reuociret fein, vnd wen fzie dieffem theil jn rucken gefchen were,
ift wol zu erachten , wafs fzie vor kraft bette.

Wol ift nicht zu leugnen , dafs hertzog Bugflaff vnd die lantfehafft jm Narrat
Jres briefs bekennen , alfs folten Jre Hertzog - vnd Furftenthumb von dem Marggrafen
zw lehn ruren , mit folgenden Worten : Nachdem vnd alfsden vnfer hertzog vnd furften¬
thumb , aufs alten kaiferlichen , khuniglichen begnadungen etc. von der Margk zw
Brandenburg etc. zu lehn ruren etc . *

Dieweil aber dieffe fach aufs gröblichen verurfachen des Marggrafen zw difpu-
tiren kumpt vnd dafs Jegenfpill aufs gueten alten kaiferlichen brieffen vnd vrkhunden
Clar befindet , fzo mag folliche Confeffion wider die vnftrefüche warheit , die aufs vie¬
len kaifer briefen erfcheinet , den marggrafen erheben . Zu dem referirt fich diefe Con-
feffio auff einen andern , alfs den kaifer , vnd nicht alfs de facto proprio , fondern
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relata etc., aliud zeucht fich auf kaiferlich begnadung etc. Wo nu die vorhanden noch
ftadt haben , wie aufs' m. g. h. bertzog Bugflafs kaiferlichen briefen zu erfinden,
Folget daraufs , dafs auch die bekantnufs von vnkreften , nichtig , vnd in Summa kan
keine confeffion der warheit nachteil geberen , vnd die augenfcheinliche demonftration
vbertrift alle bekentnufs.

Dafs hertzog Erich vnd Wartiflaff die lehn empfangen follen haben , weifs
h. Bugflaf fich nicht zuerjnnern , kan dem auch keinen glauben geben . Souiel aber
fein f. g. perfön betrift , kan mit beftendigem grundt nimmer war gemacht werden,
gefteht auch des briefs nit, den hertzog Magnus vnd hertzog Baltzer zw Prentz-
low gegeben , Vnd efs; ift hertzog Magnus von Mecklnburg brief vnd fziegel ver¬
banden , dergleichen viel tapferer perfonen getzeugnufs zw Lübeck auf kaiferliche'
Commiffie verhöret , daraufs erfcheinet , dafs fich der handel zw Prentzlow dermafs
alfs der marggrafe antzeucht nicht enthelt.

Welchermafs aber Marggraf Albrecht hertzog Bugflaffen ahn die Elbe ge¬
fordert vnd einen brief von Im gedrungen , des darf fich der Marggraf nicht wol rhu-
men , vnd hertzog Bugflafs achtens fej jm folch verftricken on nachteil.

Vnd wen fchon wer, dafs doch nit ift, wefs obgefchriben fteht von den kaifer¬
lichen begnadungen , dem Marggrafen gefchen , Item f. f. g . eigen bekennung , auch die
empfahung etc. dem Marggrafen der beleihung halben ein gerechtigkheit geberte , So
ift doch hertzog Bugflafs verfehens durch die Vertzeihung aller herfchaft , obirkheit,
regiments , ferderung , gebots , wie die jungften reverfsbriefe vermelden , durch die Marg¬
grafen gentzlich begeben vnd abgefagt.

Dieffe vertrege oder verfchreibung hat hertzog Bugflaff vnuerruglich vnd
vnuerweifslich gehalten.

Vnd wen der Marggraf auch fso gethan , fzo wer dieffer Irrung von vnnoten,
dan ehr hat on all bedencken feiner verfchreibung , die ehr bej furftlicben ehren vnd
trewen gethan , kaiferliche briefe , die hertzog Bugflaffen zugefchrieben , offen vnd
befchloffen , darjn vnd auf fein hertzog Bugflafs nham vnd titel , an fich genommen?
geöffnet , gelefen , fich auch jegen dem botten gerhumt , die briefe ftunden ahn den
hertzogen zw Pommern , dafs were ehr etc. , Weichs Ime nicht allein fein verfchrei¬
bung , fonder auch die recht verpieten pej ftraffe , fich jegen frembden furften der
obirkheit gerumbt , Item feffion geweret.

Weichs ehr fich aufs einer vermeinten obirkheit vnd Herfchaft vber h. Bugf¬
laff anmaßtet , wider brief vnd fziegel , derhalben diefelben vertrege vberfharen der¬
maßen , dafs folche verfchreibungen darnach hertzog Bugflaffen nicht haben binden
oder lenger zu halten verpflichten mugen . Efs ift nit zuuermuten , dafs der kaifer die
briefe aufzuhalten verbotten , fonft hette ehr dafs am beften jn der Cantzlej verbotten,
dafs man keinen brief ahn In fchriebe . Der bott fagt auch nicht , dafs Ims verbotten,
Wo der Marggraf hiuor aufsgefordert , dafs ehr die briefe anhalten mechte etc. , were
auch wider feine eigen verfchreibung etc., keine herlicheit etc.

$«q>tt$. IV. m . I. 48
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Dieweil dan die angetzeigten vortrege durch nicht halten der Marggrafen zur-
ruttet vnd vberfharen , jft m. g. h. von Stettin haltung derfelben lofs vnd entbunden
geweft , darum aufs guetem fueg fein f. g. vmb die beleihung bej kay . Mt. hett bitten
mugen , welchs fich doch fein f. g. enthalten vnd allein durch ein fupplicatio fein be-
fchwerung wider den Marggrafen angetzeigt.

Ift kay . Mt. aufs rhat der Chnrfurften vnd aller ftende bewagen worden , fein
f. g. zu beleihen.

In dem f. f. g. nichts verweifsliches furgenommen , noch wider ehr vnd pflicht
gehandelt , Vnd nun mehr wider den Marggrafen aller Verpflichtung frej vnd vnuer-
ftricket ift, Dan dieweil der Marggraf die Vortrege In den hauptartikeln , die Ire furft-
liche ehre vnd wirde belangen , alfs die obirkheit , nicht gehalten , Soll fein f. g. von
rechts wegen widerum zu halten nicht fchuldig fein, Vnd alfo widerum In feine vorige
vnd alte freiheit vnder dafs reich geftellet wirdt vnd dapej pleibet etc.

Neben dieffen allen ift auch ein artikel , darauff die Irrung fteht , dafs kaifer
Friedrich der dritte , die Marggrafen mit der vermeinten begnadunge vorgefehen,
auff folchen bericht vnd grünt , dafs hertzog Otto on lehnserben verfhären Vnd dafs
hertzog Erich vnnd Wartiflaff nicht hertzogen zw Stettin -Pommern etc. , fondern
allein zw Wolgaft vnd Bart geweft.

Aber dafs widerfpill erfcheinet aufs kaifer Sigmundts zweien briefen , hertzog
Wartiflaff zw Cofttintz geben , welcher war Hertzog Erichen vnd Wartiflaus
Vater , der wirdt genennet hertzog zw Stettin -Pommern.

Item Marggraf Friedrich vnnd Johans jn zweien briefen , da ehr fich mitt
hertzog Otten vnnd hertzog Cafemiren vortragen zur Newftadt , Nennet ehr ob-
genanten Hertzog Wartiflaff Hertzogen zw Stettin -Pommern etc. Vnd hertzog
Otten vnnd Cafimirs zw Stettin etc. Vettern . Sonft fein viel briefe , darjn fich die
Stettinfchen , Pommerifchen , Wolgaftifchen , Bartifchen oder Sundifchen , auch die Dem-
mynfchen herren Vettern all eins titels vnd Helmes fchreiben vnnd erkhennen etc.

Item , der Marggraf hat fich zw Wormbs auff kaifer Friedrichs des andern
briefe getzogen . Aber zw Nürnberg ift ehr allein auff kaifer Friedrichs des drit¬
ten begnadung beharret Vnnd mit wefs fueg folchs erlangt . Vnnd alle obuermelte
artikel feindt weitluftig vnd viel mit brieff vnd fzigel, auch rheden vnd Widerreden zw
Nürnberg getrieben vnd gehandelt worden.

Vnd wiewol fich Stathalter vnd Regiment Irem habenden befelch nach befliffen
vnnd etzliche mittel furgefchlagen , darauff die Irrung vertragen hette mugen werden,
Szo hat doch die guetlicheit pej dem Marggrafen auch dem Hertzogen kein ftadt
mugen gewinnen.

Vnnd alfs dafs regiment einen abfchiedt der fzachen geben begeret Copie der
briefe , darauff man fich referiret , kayf . Mjt. zu vnderrichten etc ., ift der Marggraf vor
vnd ehe der abfcheidt verlefen worden , verritten von Nurmberg Vnd hat durch fein
fchreiber nicht geftaten wollen , dafs die handelung , zw Nurmberg ergangen , fchrift-
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lieh oder aber Copien der briefe , darauff man lieh jn der handelung berußen , ahn kai¬
serliche Mjt. gelangen vnd gefchicket folte wei-den. Aber Hertzog Bugflaff hat von
feinen briefen Copien gegeben , die findt neben der handelung ahn kayf . Mjt. gefer¬
tiget worden.

Vnd weill dieffe fach vnentfeheiden geplieben , viel trotzs vnd drobens von den
Marggrafen gehöret ift , doch nichts thetliches furgenommen : noch auf vilfeltig vnder-
handeln die fzach vertragen worden.

Sonder hertzog Bugflaff ift anno 1523 am Montag nach Ottonis , war der
4. Octobris , geftorben , zw S. Otten begraben Vnd hat feinen fzonen, hertzog Gre org e n
vnd Barnim , dieffe Irrung geerbet . Vnd ob wol zw Juterbock , Prentzlow vnd
fonft viel tagleiftungen gehalten , auch khunig Ferdinandus aufs kraft kaiferliche
Commiffion denn handel vndernhemen vnnd handeln wollen , fzo ift doch nichts ge-
fchaffet, Sonder der Marggraf hat neben voriger forderung , vonwegen frau Margreten,
die hertzog Buglafs erfte gemahel war , Ire nachgelaffene kleinoten , gefchmuck,
heiratgelt vnnd anders , zum wiederfhall gehörig , dieweil hertzog Buglaff daran die
zeit feins lebens den befitz haben folte etc., gefordert.

(Anno 1526 , am tag Inuentionis S. Crucis , Ift hertzog Georg zw Dantzig
bej khunig Si gif mundo , khunig zw Polen , gewefen , dafelbs aufsgefordert vnd er¬
langt die fchlofferftette vnnd Ampte Lowenborch vnd Butow erblich , fo vortzeiten
Anno 1455 , freitags vor der heiligen drej khunig , hertzog Erichen durch die von
Dantzig jn nhamen des khunigs zw fchlofsgelauben jn gethan vnd hertzog Bugf¬
laff bisher pfandefsweifs jnne gehapt , erblich gegeben ; fzo lang dafs pommerifche
gefchlechte lebt , darf es nicht zw Lehn empfangen , fonder zue kroning eins jeden
khunigs briefe nemen aufs der Cantzelej etc ., ohne entgeltung oder briefgelt.

Item , Hertzog Georg hat auch fort zw Dantzig pej dem khunig ausgefurdert
XVIII M gülden Hungerifch golt , feiner fraw mutter Heiratgelt , fzo ausftendig geweft .)

Vnnd zuletzt haben hertzog Erich vnd hertzog Heinrich alfs vnderhändeler
zum Grimnitz Anno 1529, am Donnerftag nach Bartholomej , mit hertzog Georgen,
mit jn nhamen feines Brueders eine Verdracht geteigedinget vnnd begriffen , die nach¬
folgend ^ Anno 1529 nach Vndecim Millium Virginum zw Stettin durch m. g. h. beide,
vnd die lantfehafft befigelt worden.

Vnd ift obgenanter fchidesfurften recefs Inhalt dermafs , dafs alle gram , wider-
wil vnd verdriefs zwifchen dem Marggraf vnd Hertzogen etc. folle todt vnd ab fein.

Vonwegen der lehnsempfahung , Seffion vnd anderen alten vertregen foll es ge¬
halten werden laut der vertrege derhalben beteidinget . Vonwegen fchildts vnd heims
follen beide theil fchildt vnnd heim von den Stettinifchen , Pomerifchen , Caffubifchen,
Wendifchen etc. landen zw gleich fhuren.

Zum vierten vonwegen der anforderung fraw Margareten widerfhalfs etc.
vnd alle andere forderung , follen die hertzoge zw Stettin - Pommern dem Marg¬
grafen geben auff drej termyne funftzigtaufent gülden , zum fünften fzolle auff beider

48*
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vnkolTten eine confinnatie vber die vertrege vom kaifer gefordert werden etc. Vnd
verpflichten fich die fchiedesfurften , dafs fsie deine dieffe verdracht von dem andern
nicht gehalten etc. mit landen vnd leuten beiftehn vnd wider den andern helffen follen
vnd wollen.

Vnd ift hertzog Georgen vnd hertzog Barnims brieffs , dem Marg¬
grafen gegeben , kurtzer Inhalt:

Änno 1529 , Montags nach Vndecim Milium Virginum zw Stettin Bekhennen
Hertzog Greorg vnd hertzog Barnim , Nachdem Ire hertzogthumb vnd furftenthunib
Stettin , Pommern , Caffuben , Wenden etc. etwan bej Romifchen kaiferen vnd
khanigen von den Marggrafen vnd Churfurften zw Brandenburg aufs beweglichen
vrfachen vnd aufs fonderl . gnaden zum Mannlehne erlangt vnd damit belehnet worden
fein, derwegen Irrung mit Marggraf Joachim , Churf . vnd Burggraf zu Nurmberg,
erwachffen , die erftlich auff hertzog Bugflaffen vnd nachfolgendt auff fzie gefeilet,
derhalben fzie beiderfeits durch hertzog Erichen vnd hertzog Heinrichen von
Braunfehweig vertragen , Nemblich , dafs fsie vnd Ire menliche leibs erben alle Ire
lant vnd leute von Rom . kaifern vnd khunigen zw lehn empfahen mUgen, vngehindert
defs Marggrafen , Mitt der mafs , dafs folchs nicht gefchen foll on peifein des Marg¬
grafen oder feinen gefändten , nemblich follen fie folche empfahung dem Marggrafen
drej Monat zuuor vermelden , damit ehr oder fein erben erfcheinen oder fchicken Ire
famendt handes gerechtigkheit mit zuempfahen.

Idoch foll folche empfahung künftig von den hertzogen nicht gefchen , ehe dan
die lantfehaft erbhuldigung auf den fhall gethan vnd die vertrege vernewet , Vnd ha¬
ben fich vor Ire menliche leibserben verpflicht vnd verfchrieben . Alfo, wen fzie one
leibserben verfterben , dafs alfsdan all Ire landt vnd leute ahn dafs Churfurftenthumb
vnd Marggrafen fhallen foll.

Wo aber Imandts in deme hinderung thun oder die lehn pej fich bringen wolte,
dem wollen fzie mit aller macht wider ftreben . Vnd damit folchs defto fteter gehalten
werde , follen die lantfehafft mit Irem geheifsj wiffen vnd willen verpflichten vnd ver-
fchreiben , bej Iren trewen vnnd ehren ahn eids ftadt , jn jegenwurtigkheit des Chur¬
furften reten , dem Churf . zw Brandenburg ein handgelubt bej der pflicht , damit die
lantfehafft Inen verwant , thun laffen, Darjn fzie den hertzogen ahn eines gefchwornen
aides ftadt bej Jren trewen vnnd pflichten , vor fzie vnnd Ire erben zufagen , wen ein
fhall ahn Iren gnedigen herrn vnd derfelben menlichen leibserben , dafs got verhüte,
gefchege , vnd diefelben jm leben nicht mehr fein wurden , dafs fzie alfsdan niemands
anders , dan den Marggrafen zw Irem herren aufnemen , dem fort huldigen follen etc.

Vnnd fo offt ein regirendt hertzog die erbhuldung von den landen Stettin-
Pommern nimbt , fol folch II Mont zuuor den Marggrafen verkhundt werden , fein
Rethe datzu fchicken Vnd follen die ftende aller landt jn jrer erbhuldung , fzo fzie den
hertzogen thun , jn kegenwertigkheit des Churfurften Rethe , mit geloben vnd fchweren,

/
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fzo die hertzoge on menlich erben verfterben, fich ahn niemandt anders zu halten, dan
an dafs haufs vnd Churf. zw Brandenburg etc.

Titel , fchild vnnd heim der Stettinfchen-Pommerifchen vnd aller andern landt
follen zugleich gebraucht werden. Szie wollen auch aufs fruntlichem willen Ir einer
dem andern für Ire perfon den titel von denfelben landen geben, doch wollen wir
des dennoch vnuerpunden fein; dergleichen foll es. jegen die andern Marggrafen ge¬
halten werden. Aber die lantfchafft foll den titel geben etc.

Faft gleichen lauts jft auch der gantzen lantfchafft verfchreibung gefertiget
vnd befigelt.

Efs haben aber die hertzogen der lantfchafft brieff vnnd fzigel gegeben , darjn
fzie bekhennen,' dafs fzie die landtfchafft zw befigelung obberurter verdracht mit erma-
nung Irer eide vnd pflichte gedrungen vnd gezwungen.

Item, der Marggraf hat m. g. h. auch den Stenden der lantfchafft einen reuerfs-
brief gegeben, fich auff die artikel , jn m. g. h. verdracht begriffen, referirendt , darjn
ehr fich abfagt alles regiments , gepotts , forderens etc.; behelt fich allein fein gerech-
tigkheit defs fhalls fhur.

Ao. 1529, am Donnerftag nach Bartholomej zum Grrimnitz , Ift hertzog George
zur ehe vertrawet worden des Marggrafen tochter , freulein Margaretha , vnd zuge-
fagt zwantzigtaufent gülden heiratgelt. Dajegen folt fzie beleibgedinget werden, der¬
maßen, wie Ire fchweftern, hertzog Erichen von Braunfchweig vnnd hertzog Al¬
brechts von Meckelnburg gemahel.

Anno 1530, Sontags nach der octaven Regum, ift hertzog Georg zum Berlin
jnkhommen , jn meinung, vonwegen der heirats - vnnd leipgedingesbriefe zu handeln,
Vnd nit, dafs ehr peiliggen wolde. Idoch ift fzouiel behandelt worden, dafs ehr fort
Sontags nach fabianj vnnd Sebaftianj zum Berlin hoff gehalten, Vnnd ift die heimfart
zw Stettin Montags nach Conuerfionis Paulj gefchen.

Aber hertzog Barnim jft dieffe Zeit defs Beilagers vnnd heimfhart nicht jn
dem lande, fonder jn dem landt zw Lunenburg vnd Meckelnburgk geweft.

Schnellpressendruck der C. F eis t er ' sehen Buchdruckerei in Berlin,
Unter den Linden No. 23.
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